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INTEGRIERTE SPORTENTWICKLUNGSPLANUNG (ISEP) - PLANUNGSVERFAHREN

Handlungsempfehlungen für eine bedarfsgerechte und zukunftsorientierte Sportentwicklung für die Stadt Schleswig

Gruppe mit lokalen 
Expert(inn)en und 
Vertreter(inne)n 
des organisierten 

Sports

die Bevölkerung
Befragung Bevölkerung

den organisierten Sport
Befragung Sportvereine

Sport- und 
bewegungsorientierten 
Angebots- und 
Organisationsstrukturen

Sport- und 
Bewegungsräumen

Bevölkerungs- und 
Schülerentwicklungen   

Bedarfsbestimmung Sportanlagen
(nach dem BISp-Leitfaden)

Regionale Empfehlungen für den Schulsport

Kooperative Planung

Handlungsorientierende 
Bedarfsanalysen für

Handlungsorientierende 
Bestandsaufnahmen von

Memorandum zur kommunalen Sportentwicklungsplanung (dvs, Deutscher Städtetag, DOSB, 2010; überarbeitete Neuauflage 2018) als 
evidenzbasierte Grundlage sowie Orientierungshilfe für eine abgestimmte Sport- und Stadtentwicklung. 

Schulen, VHS, Kitas
Befragung Institutionen

touristische Sport- und 
Bewegungsanbieter
Befragung

die touristischen Gäste
Befragung
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Entwicklung des Sportverhaltens am Beispiel folgender Aspekte

bzw. Themenfelder:

2.1 Organisation der Sport- und Bewegungsaktivitäten

2.2 Motive der Sport- und Bewegungsaktivitäten

2.3 Sport- und Bewegungsaktivitäten im Alltagsleben

2.4 Sportliches Aktivitätsniveau im Kontext gesundheitlicher Wirkungen

2.5 Präferierte Sport- und Bewegungsaktivitäten 

2.6 Orte der Sport- und Bewegungsaktivitäten

2.7 Hauptinvestitionswünsche der Bürger(innen)

SPORT UND BEWEGUNG FINDEN STADT



2.1 Organisation der Sport- und Bewegungsaktivitäten
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INSPO-Daten

Organisation der Sport- und Bewegungsaktivitäten im Vergleich zu den bundesweit erhobenen INSPO-Daten von 2016-2018 [N=12.100] 

(Antwortverhalten in %; gesamt; individuell organisiert – über Sportvereine organisiert – kommerziell organisiert - andere).

2.1 Organisation der Sport- und Bewegungsaktivitäten
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2.2 Motive der Sport und Bewegungsaktivitäten
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MOTIVE FÜR SPORT- UND BEWEGUNGSAKTIVITÄTEN; KUMULIERTE WERTE DER ANTWORTEN TRIFFT VOLL ZU/ TRIFFT EHER ZU (%; GESAMT)

* Vergleichswerte überregional in Klammern (INSPO 2016-18; N=11.970)

Sport und Bewegung werden vornehmlich (sowohl von Frauen als auch Männern) mit den Zielen ausgeübt, etwas für ihr Wohlbefinden, ihre 

Gesundheit/Fitness zu tun bzw. dabei auch Spaß zu haben! 

2.2 Motive der Sport und Bewegungsaktivitäten

Gruppenerlebnis



2.3 Sportliche Aktivitäten im Alltagsleben



Aktivitätsquoten – Stadt Schleswig im Vergleich zu den bundesweit erhobenen INSPO-Daten von 2016-2018 [N=12.100]

(Antwortverhalten in %; gesamt; sportaktiv – bewegungsaktiv – inaktiv).

2.3 Sportliche Aktivitäten im Alltagsleben
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Wikingerstadt Schleswig INSPO-Daten

AKTIVITÄTSQUOTEN IM ÜBERREGIONALEN VERGLEICH (GESCHLECHTER- UND ZIELGRUPPEN IN %; INSPO 2016-18; N=16.570)

Sport- und Bewegungsaktivitäten nehmen einen hohen Stellenwert im Alltagsleben bzw. in der Freizeitgestaltung ein. Grundsätzlich sind die 

Aktivitätsquoten in ihrem Verlauf signifikant übereinstimmend. Auffällig ist jedoch die etwas geringere Aktivitätsquote der Menschen mit 

Behinderungen. Sport- und Bewegungsaktivitäten werden immer bewusster und zunehmend als Möglichkeit zur Verbesserung der 

individuellen Lebensqualität über alle Altersgruppen hinweg angenommen.

2.3 Sportliche Aktivitäten im Alltagsleben



2.4 Sportliches Aktivitätsniveau im Kontext gesundheitlicher Wirkungen
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Aktivitätsquote

gesundheitsrelevante Zeiträume (mind. 150 Minuten pro Woche)

gesundheitsrelevante Belastungsumfänge (mind. 150 Minuten pro Woche leicht schwitzend)

GESUNDHEITSRELEVANTE ZEITUMFÄNGE/ BELASTUNGSUMFANG IM VERGLEICH ZUR AKTIVITÄTSQUOTE ERREICHEN (IN %; GESAMTBEVÖLKERUNG SCHLESWIG)

Das Ergebnis spricht deutlich für eine Mitgliedschaft in Sportvereinen und deren Förderung - ebenso für gezieltere Informationskampagnen über 

gesundheitsrelevante Belastungsumfänge. Das stark gewachsene Gesundheitsbewusstsein (Gesundheitsmotiv für 85% sehr bedeutsam) und ein nicht 

ausreichendes Bewegungspensum als Herausforderung und Problemstellung für die Gesellschaft!

2.4 Sportliches Aktivitätsniveau im Kontext gesundheitlicher Wirkungen
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GESUNDHEITSRELEVANTER BELASTUNGSUMFANG IM ÜBERREGIONALEN VERGLEICH (IN %; INSPO 2016-18; N=15.575)

Gesundheitliche Zeit- und Belastungsumfänge bei sportlicher Aktivität werden in der Stadt Schleswig über alle Alters- und Zielgruppen 

hinweg eher erreicht als im bundesweiten Vergleich. 

2.4 Sportliches Aktivitätsniveau im Kontext gesundheitlicher Wirkungen



2.5 Präferierte Sport- und Bewegungsaktivitäten
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Sportvereinsmitglieder Nichtvereinsmitglieder

Während sich Nichtvereinsmitglieder in der Präferierung ihrer Sport- und Bewegungsformen insbesondere den ausdauer- und 

gesundheitsorientierten Formen widmen, sind Vereinsmitglieder darüber hinaus noch in klassischen Wettkampfsportarten wie Fußball und 

über ihre Vereinsangebote im Wassersport, Handball, Tennis sowie im Tanzsport stark repräsentiert. Insbesondere letztere Angebote 

sollten für Nichtvereinsmitglieder verstärkt zugänglich gemacht werden.

WANDEL DES SPORTS… DURCH BEWEGUNSORIENTIERTE SPORTFORMEN (IN %; SPORTVEREINSMITGLIEDER VS. NICHTSVEREINSMITGLIEDER)

2.5 Präferierte Sport- und Bewegungsaktivitäten



2.6 Orte der Sport- und Bewegungsaktivitäten
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ORTE DER SPORT- UND BEWEGUNGSAKTIVITÄTEN (%; SPORTVEREINSMITGLIEDER VS. NICHTVEREINSMITGLIEDER)

Bei differenzierter Betrachtung der Präferenzen von Vereins- und Nichtvereinsmitgliedern wird deutlich, dass die normierten Sporträume 

(Sporthallen, Sportplätze) insbesondere von den Vereinsmitgliedern genutzt werden, wohingegen Nichtvereinsmitglieder sogenannte 

Sportgelegenheiten im öffentlichen städtischen Raum stark frequentieren (Straßen/Radwege/Waldwege/Parkanlagen). Wie die Ergebnisse 

zeigen, wird der öffentliche städtische Raum zugleich auch durch Sportvereinsmitglieder nachgefragt

→ Hieraus ergeben sich Synergien für die zukünftige Stadt- und Sportentwicklungsplanung!

2.6 Orte der Sport- und Bewegungsaktivitäten



2.7 Hauptinvestitionswünsche der Bürger(innen)
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Modernisierung Sportplätze

Aufwertung von Parkanlagen und Grünflächen mit
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Ausbau wohnortnaher Spiel- und Sportgelegenheiten

Modernisierung Sporthallen

Bewegungsfreundliche Schulhofgestaltung

Bau weiterer Radewege

WÜNSCHE DER BÜRGERINNEN UND BÜRGER IN DER STADT SCHLESWIG NACH WEITEREN SPORT- UND BEWEGUNGSANLAGEN/ Investitionen

(GESAMTBEVÖLKERUNG; IN %; KUMULIERT SEHR WICHTIG/ WICHTIG)

2.7 Hauptinvestitionswünsche der Bürger(innen)

Im Vergleich zu den bundesweit erhobenen INSPO-Daten ist erstmalig die „Bewegungsfreundliche Schulhofgestaltung“ unter den TOP 3!
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AUSBLICK

• Finale Auswertung der institutionellen Befragungen (Sportvereine, Schulen, 

Kindertagesstätten, Volkshochschule, touristische Anbieter, Gästebefragung)

• Auswertung der Sportstättenbegehung (Finalisierung und Abstimmung des 

Sportstättenkatasters)

• Weitere Steuerungsgruppensitzungen und Workshops



VIELEN DANK FÜR

IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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